
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Notochilus limbatus Fieber, 1870

Synonyme bzw. Name in der vorherigen Roten Liste
Taphropeltus limbatus (Fieber, 1870)

Organismengruppe
Wanzen

Rote-Liste-Kategorie
Vom Aussterben bedroht

Verantwortlichkeit Deutschlands
In hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
extrem selten

Langfristiger Bestandstrend
Rückgang, Ausmaß unbekannt

Kurzfristiger Bestandstrend
Abnahme im Ausmaß unbekannt

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Taxonomie
Aktuell wird das Taxon in die Gattung Notochilus gestellt (Nomen nudum)
(Péricart in AUKEMA & RIEGER 2001).

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Die Art mit atlantisch-westeuropäischer Verbreitung ist aus den Ländern
Andorra, Belgien, Frankreich, Großbritannien, Deutschland, Schweiz,
Portugal und Spanien gemeldet. Außerhalb der Paläarktis sind keine
Vorkommen bekannt. In etlichen Ländern seit über 50 Jahren
verschollen, zudem stellten sich einige aktuelle Funde als Fehlmeldungen
heraus. Auch ohne das Vorhandensein von Roten Listen aus diesen
Ländern ist aufgrund der Nachweissituation von einer deutlichen
Gefährdung der Art auszugehen. Es wird vermutet, dass die Art mit dem
Vorhandensein von Ameisen, vor allem der Gattung Myrmica, assoziiert
ist. In Deutschland in vier Bundesländern nachgewiesen, zwei davon
aktuell. Wenn man die verifizierten Funde zugrunde legt, besitzt
Deutschland einen beträchtlichen Anteil an der Weltpopulation.

Kommentar zur Nachsuche
2007 Wiederfund in Deutschland nach über 50 Jahren (SIMON 2007).

Weitere Kommentare

Artensteckbrief
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Kein Nachweis in Nordrhein-Westfalen.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota

Quelle
Simon, H.; Achtziger, R.; Bräu, M.;Dorow, W. H. O.; Göricke, P.; Gossner,
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Rote Liste und Gesamtartenliste der Wanzen (Heteroptera) Deutschlands.
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